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Bühne» zusamuieugestellt ist, sondern aus Mitgliedern des
Lheatre de la Porte St. Martin besteht. Madame Rejane
wird die Cameliendame zum erstenmale spielen. Samstag,
5. November, gelangt mit der Künstlerin die Novität
»Pari s N ewyork«, Schauspiel von Francis de
Croisset zur Darstellung. Für dieses Gastspiel gibt sich
großes Interesse kund. Während der drei Gastspielabcnde
wird das Ensemble des Theaters an derWienim Thaliatheater in Ottakring mit den Operetten: »EinH e r b st m a n o v e r«, »Schneeglöckchen« und
»Der Z i g e u n e r b a r v n« gastieren.

 An der Neuen Wiener Bühne gelangt
morgen, Freitag, und übermorgen, Sonntag, »D e r H e r rverteidige r«, Groteske in zwei Akte» von Franz
Molnar und Alfred Halm, zur Wiederholung. Montag,
31. d. M., geht das Schauspiel »F r a u Juttas U n-
t: e u e« von Otto Authes mit den Damen Metternich-
Wallentin, Ntichalek, Dekarli, sowie den Herren A'omberg,
Ziegler, Charle und Heyse in Szene.

:  Die Direktion der Neuen W i e n e r B ü h n e
hat den in Berlin mit großem Ersvtg gegebenen Schwank
»tblöblsssö o b 1 i g e« von Hennequin und Beber
zur Aufführung angenommen. Dieses Stück geht in der
zweiten Hälfte der Spielzeit in Szene.

 Im I o s e f st ä d t e r Theater ist nächsten
Montag Premierenabend. Zur Darstellung gelangt die
Lustspielnovität »Hohe Politik« von 8i. Skowronuek.
Dieses Stück gehörte zu den größten Erfolgen der ver
flossenen Berliner Spielzeit. In den Hauptrollen sind be
schäftigt die Damen: Krüger, Stcckelberg, Schindler und
die Herren: Jarno, Bender, Blenke, Höbling, Lekler,
Zettl.

 Sergei Rachmaninoff wird. im ersten
Mittwochkonzert des Wiener Konzertv ereines(2. November) sein eigenes Klavierkonzert Nr. 3, D-moll,
zum Vortrage bringen. Außerdem gelangen zur Auf
führung: Beethoven: Achte Symphonie und Bruckner:
Zweite Symphonie.

Sport.
lReulke« in dev FrendenauZ Neunter Tag.Der morgige Tag hat eine Reihe schön dotierter Konkur

renzen anfzuweisen, darunter an erster Stelle das Ab-
schiedshaudtkap, das über 2000 Meter führt und mit
12.000 Kronen ausgestattct ist, ferner beu Preis von Lainz,
ein Stutenrennen über 1800 Meter und das Gourmand-
Handikap mit einer Distanz von 1100 Metern. Ein Ver-
kaüfs-Hürdenrenneu leiiet den Tag ein. Die vorletzte
Nummer des Programms .ist eine Steeplcchase der Drei
jährigen über 3200 Meter. Nachstehend unsere Tips:U Berkaufs-Hürdeureimen. 4000 K. 2400 M. »1000« Landeskind (Colelte).  2. Preis von Lainz. 6500 K.
1800 M. South East Kopie (Stall Springer).  3. Ab
schieds-Handikap. 12.000 K. 2000 Bt. Stall Egyedi Szomszed (Ravenswood). 4. Aiaideurennen der Zwei
jährigen. 2400 K. 000 M. Stall Wenckheim Btimi (Fast).

 5. Gourmand-Haudikap. 6500 K. 1100 Ai. Stall
Festetics Stall Dreher (Stall Negropontes).  6. Stccple-
chase der Dreijährigen. 5000 K. 3200 M. Stall Negro
pontes Stall Szemere (Palko).  7. Verkaufsreunen.
3400 K. 1690 Dt. Livtsu Bincenz Albert (Lanzendorf).

GsrichLshaiLe.
Zum Mordprozeffe Najemnik.

Wie seinerzeit berichtet, wurde im Juni dieses Jahres
Leopold Najemiiik wegen gemeinen Mordes zum Tode
verurteilt. Dieser Schuldspruch, welcher knapp mit der zurBejahung der Schuldfrage erforderlichen Majorität erfolgte,
erregte damals dadurch Aufsehen, daß die Geschworenen,
wie der Obmann derselben unmittelbar nach der Ver
handlung einem Berichterstatter mitteilte, mit der Ver
urteilung gegenüber dem in Wien überhandnehmendcn
Plattenunweseu ei» Exempel statuieren wollic».

' Nach der nunmehr herabgclangteu allerhöchsten Ent
schließung wurde die Todesstrafe im Gnadenwege in eine
18jährige Kerkerstrase umgewandelt.

MajestätsbelLidigunF.
B u d a p e st, 28. Oktober. (Telegr.)

~ Der gewesene Abgeordnete Georg N a g y wurde heute
vom Strafgerichte der Majestätsbeleidigung schuldig erkannt
und zu a ch l Tagen Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte legte Berufung ein.

Die türkische Anleihe.
Das Konsortiu-u, dem alle bedeutenden Berliner und

Wiener Banken angehören. soll sich auf ein Vorschußgeschaft
von 150 Millionen Mark geeinigt haben, und zivar auf
sechs Monate Ziel und sechs Prozent Zinsen. Gleichzeitig
soll ein Optionsve.'trag auf die zur Konsolidierung dieser
Schuld aufzuuehmende Anleihe platzgreisen.

Direktor Dr. Spitzmüller und Generalrat Professor
Landesberger sind bereits von Berlin zurückgekchrt.

Direktor LegatiouSra» Helfferich wird sich in den
nächsten Tagen nach Berlin begeben.

 ^Auszahlung von Nachnahmen nach Eingang
im Kalle des Berlnstes deL Nachnahuie-Legrtima-
tionsschemcs.H Im Falle des Verlustes des Nachnahme-
Legitimationsscheines konnte nach den bei den österreichischen
Staatsbahnen bestehenden Vorschriften die Auszahluna des

Nachnahmebetrages bisher nur unter der Bedingung er
folgen, daß der Verlustträger einen die Klag- und Schuld-
loshaltuug der Staatsbahuen im Reklamationsfalle be
treffenden Revers ausstellt. Die Auszahlung durfte in
diesem Falle nur in Gegenwart zweier den Revers
mitunterfertigender Jdentitätszeugeu erfolgen. Einem
aus Interessentenkreisen wiederholt geäußerten Wunsche
entsprechend, hat das Eisenbahnministerium die Direktionen
nunmehr ermächtigt, für den Fall des Verlustes des
Legitimationsscheines von der Mitfertigung des Reverses
durch die erwähnte» Zeugen dann abzusehen, wenn der
Bezugsberechtigte die ihm durch die Post rekommandiert
zugestcllte Bewilligung zur Behebung der Nachnahme
zugleich mit dem Reverse dem Stotiouskassier entweder
persönlich oder durch die Post zurückstellt. Die Auszahlung
des Nachuahmebetragcs hat in diesen Fälle» jedoch aus
schließlich durch die Post, beziehuugsweffe im Wege der
Postsparkasse zu erfolgen.

 
8 Staatseisenbahurat.^ Die Plenarversammlung

der diesjährigen ordcnllichcu Hcrbstsession des Staats-
eisenbahnrales findet am 0. Dezember d. I. in. den
Sitziuigc-lokaliiäteu des nicderösterrcichischeu Landhauses
statt. Die drei ständigen Ausschüsse des Slaatsclscnbahu-
rates treten am 6. und 7. Dezember in deujetbeu
Lokalitäten zusaminen.

 f Annahme der Pelrolcuurverträge in dev
»Olex«.Z Heute vormittags hat die Sitzung des Ver-
waltuugsrates der »Olex« stattgesuuden, auf deren Tages
ordnung die Ratifizierung der mit den Blockcaffinierien
abgeschlossenen Kommissiousverlräge stand. Die Vertreter
aller Raffinerien, mit Ausnahme einer Fabrik, haben für
die Auuahme der Verträge gestimmt. Bezüglich der
Aktivierung des Zentralvertanfsbureaus, welches ursprüng
lich mit dem 1. November in Kraft treten sollte, wurde
vereinbart, daß das Zentralvertänfsbiireau erst am1. Jänner seine Tätigkeit aufnehmen soll, woferne zwei
Raffinerien, die sich gegen diese Orgamsaüo» ausgesprochen
haben, dies verlangen sollten. Inzwischen sollen die Ver
handlungen zwischen den Blockraffinerien und den Out
sidern sorrgesührt werden. Die beiden Raffinerien, welche
gegen die Errichtung eines Zenlraiverkaussbureans sind,
waren in der heutigen Sitzung nicht vertreten.

 ^Amtliche Warenknrfc vcr Wiener Börse vom88. Oktober, f Zucker, Rohzucker, stetiger, prompt perOkt.-Dez. 1910 Frachtbasis Aussig St. 19,85 ins Si. 19.95, Brod-
Raffinade, prouipt ab Allen in Ganzwaggons K. 72.50 bis
K. 73. .  Spiritus, unverändert, prompt konking. ab
Wien SU 55. bis K. 55.60.  Rübü I, ruhig, prompt
ab Wien 4t. 86. bis K. 88  Leinöl, fest, prompt
ab Wien St. 123.50 bis K. 125,50.  Oelsaaten, stetig,
Kohlreps, prompt ab Wien St. 14.75 bis St. 15.25.  Petroleum, ruhig. Kaukasisches, rass. ohne Faß, promptab Triest transito St. 9. bis st. 9.50, Galiz, stand white
prompt ab Wien per Waggoir st'. 24.75 bis st. 25.25, betto
wasserhell, prompt ab Wien per Waggon St. 25.75 bis St. 26.25.

 F eltwar e u, ruhig, ö aj tt> e t u e f e 11, inländ., inkl.
Faß prompt 1. Stosten ab Wien Sk. 87.50 bis St. 88. , Speck,weiß. extl. Pack. St. 75. bis st. -5.50, U u s ch l i t t, Ausschnitt
K. 45. bis St. 47, .  St otonia tw areu : St a f f e s,ruhig, Cantos primes prompt ab Triest St. 70. bisst. 71. ,Canivs sao. prompt ab Triest St, 68. bis su 69. , Cantos
Perl primes prompt ab Trie>r St.  . bis st.  Santo»Perl sup. prompt ab Trieb st. 72. bis st. 73. .

 
Z Börse für laudwtrlfchafttichc Produkte amL8. Oktober, t Die heutigen Stur>e für landwirtschaftliche

Prodntie waren, alles pro 50 Stilogramm, folgende: Weizen:
Theiß K. 11.35 bis 11.85, ÄiaroS Si.  bis  . Banaler
St. 10.85 bis 11.40, Weißenburger SU 10.90 bis 11.45, Wiesel
burger und Raaber Gegend st, 10.80 bis 11.35, Slowakischer
K. 10,80 bis 11.35, Bacslaer Si.  , bis  , Süöbahn
St. 10.65 bis 11.05, P.archselder und anderer Niederösterreichs
Si. 10.60 bis 10,95, Rnmäiujcher St.  . bis  .  8t o g i, eur Slowakischer SU 8.20 bis 8.40, Schüttler St. 8.15
bis 8.35, Pesterdoöeu st.8.20 bis 8.45,-Südbatzn8.1S bis
8.35, diverfer ungarischer St, 8.15 bis 8.35, Oesterrsichifcher
K. 8,15 bi» 8.40. Ävtzmischer sc.  bis  ,  Ger » e;Wahrlich« si. 8,70 bis 9.40, Warchfelder St. 8.15 bis 8.50,
Wi«»er Bvüeu sc. 8. tu» 8.50, Slowalijchesk. 7.40 bi» 9,50,
Schüttler und Raaber Gegend St. 7.70 bis 8.90, Südüahn
& 7,50 bis 8.60, Bndavest'Fi-.nfkirche»s Si.  . bis , Rord-
uugarijche Si. 7,50 bis 9. , Theiß Si. . bis , , Brenner-
und Schälgersie si. 7.55 bi» 7.95, Futtergerste St, 7,15 b>S
7.50.  Aars; Ungarischer st. 7.15 bis 7.40, Liuquanlm
St. 9.40 bis 9.75.  'Hafer: Ungarijchsr, gerülgs Qualität
St.  bis  , Mittel SU 8.55 bis 8.80, Prima st. 8.75
bis 9.05, Ausstich St. 8.95 bis 9.35, Bogunscher St.

. 8.65
bis 8.90.  Reps: Stahl prompt >t. 14.75 bis 15.25.

 fFlcischiuartt.j (Großmarkthalle.) Wie», 28. Oktober.
(Orig.-Ber.) Zufuhr: 68.636 Stilogramiu Rindfleisch, 778 Stilo-
gramm Stalbfleisch, 3257 Siilogramm Schaffleisch, 51.310 Stilo
gramm Schweinefleisch, 675 Kälber, 119 Schafe, 326 Schweine
und  Lämmer. Wau zahlte: Rindfleisch, vordere» St. 1. bis 1.90, hinteres St. 1.40 bis 2. , englisches St. 1.60
bis 2.30, stalbfleisch St. 1.40 bis 2. ( bis  ), Schaffleisch
St.  .80 bi» 1.32 ( . ), Schweinefleisch St. 1.40 bis 1.92,
Kälber Si. 1.28 bis 1.68, Schafe & 1. bis 1.20,
Schweine si. 1.36 bis 1.84 per Kilogramm. Preise ohne
wesentliche Aenderung.

 jRudolfShcimer Zcntralmarkt.j Wien, 28. Ok
tober. (Orig.-Ber.) Zufuhr von heute: 147 Wage» Stlee
und Heu und 15 Wagen Stroh. Vom 26. d. M. bis
28. d. M. wurden aus den Markt gebracht: 90 Wagen
Grünwaren, 25 Wagen Erdäpfel, 27 Wagen Obst,
36 Wagen Kraut, 18 Wage» Eier (110.000 Stück) und
2 Fuhre» Holz. Preise gut behauptet. Man
zahlte: Stlee st. 4,40 bis St, 7.40, frischen St.  bis . , Berg- und Maldtzeu st. 5. bis 7.25, frisches
St.  . 

' bis
 . Wiesenhen St. 4. bi» 6.80,

srisches K.  . bis  , Grummet St. 2.60 bi» 4.80
per Lleterzentlier. Stroh, Schaubstroh Si. 5.20 bi»  . per Meterzentner und St. 24. bis 32. per Schober.
Rüttstroh SU 3.60 bis  . per 100 Stilogr. Erdäpfel, hiesige,
gelbe und rote K. 11. bis 12. , Slipfler St. 28. bis 24. ,heurige St,  bis  . ungarische gelbe K. 10. bis 12. ,

rote Si, 10. bis 12. , Kipfler K. bis  ,italienische K.  bis K.  per Meterzentner. Eier.
Prima Faßeier 20 bis 21 Stück, Sekunda 22 bis 23 Stück
und Stalkeier 28 bis 29 Stück für 2 Kronen, Kisten--
eier K.  . bis . Kraut, Slowakisches St. 3. bi»
4. per Schilling, Moosbrunner Si. 7. bi»  per'100 Kilogramm, SU 2.80 bis Si.  per Schilling.

 j Pferdemarkt Margareten, [j Wien, 28. Oktober.^
(Orig^Ber.) Zum heutigen Martie wurden 524 Pferde, darunter'
214 Schlächter- und 310 Gebrauchspferüe, gebracht. Be.>
lebhaftem Berkehre zahlte man: Zugpferde, leichte si. 140
bis 500, schwere St. 400 bis 1000, Kutschpferde St. 400 bis
900 und Pferde für Schlachtzwecke Si. 60 bi» 164.

 j Eiern:nrkt. \ LVien, 28. Oktober. (Orig.-Ber.)^
Die Situation des Markte» blieb in der zweiten Wocheuhälfti
unverändert. Kuhlhauseier gelangen in großen Quantitäten
in den Handel. Die Kühlhausautageu der Lagerhäuser imzweiten' Bezirke, die sich für die Stonservierung vorzüglich
qualisizieren, waren während der diesjährigen «aifon ganz
belegt. Sogar aus Stonstaritinopel wurden Eier ein-'
gelagert.  Es notierten: Prima Faßeier 23 bis
 Stück, Sekunda 28'/, bis  Stück und Kalkeier
29 bis  Stück für 2 Kronen exklusive Packung.
Stisteneier: Prima Bacskaer St. 116. bis K.

 ,Prima andere ungarische und Banater Sk. 116. bi» St.
,Siebenbürger unsortiert St. 115. bis K.  . , sortiert St. 118. ;

bis St.  . und bulgarische Qualitäten St.  bi§;K.

 , russische K.

 , Kühlhauseier K. 108. bisi
SU

 . , Packung und Spesen inbegriffen. -

Kurse von heute.
(Eigenbericht.)

Wien. Verschiedene günstige ivwmerite haben den
Gang der heutigen Vorborse im fremrdlichen Sinne beeinflußt.i
so der befrredigende Fortgang der Prager Landtagsverhanö-i
lungen, die Festigkeit des Stewyorrer Platzes und vor allen:
die Bildung der Deutsch-österreichischen Baiikengrnppe zur
Finanzierung der türkischen Anleihegeschäfte. Im weiteren
Berlaufe erfuhren Petroleumwerte auf die Mitteilung der
Einberufung einer Enquete durch das Finanzministerium große
Kurssteigerungen. So gewannen Galizische Karpathen zirka
40 Stroneu und Schodnica-Aktien nach mehrfachen Kurs
schwankungen zirka 20 Stronen. Sonst wäre noch die festere
Haltung einzelner Bankwerte erwähnenswert, so beider
Kredit- und der Unionbankaktie». Die Vorborse schloß
freundlich gestimmt. Diese Stimmung übertrug sich umgekehrt
auf die Mittagsbörse. Petroleumwerte standen wiederum im
Mittelpunkte des Interesses. Dieselben schloffen nach mehr
fachen Schwankungen in fester Haltung. Zementwerte waren
fester auf die Nachricht, daß das Zementkartell zustande
kommt. Erwähnenswert wäre noch die festere Haltung des
Anlagsmarktes. Die Börse schloß in ruhiger Haltung. ' 

Berlin. Die bessere Beurteilung der Geldverhältuisse'
und die Festigkeit Newyorks haben den Gang der heutigen^
Börse günstig beeinflußt, die dementsprechend lebhaft und fest
verkehrte. Auch der Rentenmarkt war höher. --

Meteorologische Beobachtungen an der k. k. Zentrak-
anstalt für Meteorologie vom 27. Oktober auf des»

28. Oktober. Hohe Warte- Seehöhe Meter. ;

Stunde
Luftdruck
iu Milli

meter

L?rnperarur
Celsius

-äZ
Z§
ZÄ-
Üv-

Windrichtung
und Starke

 ü (litt .

3 Sturm
Bewölkung

Q /beob
achtete normale

2U. R. 747-9 9-4' 9-9 64 SIS 3 fast heiter o;9
_

A.j 747-6 8-1 7'1 90 wolkig 2 :

7
 

3M.J 746-3 6-6 5-5 81 SE 5
» o ;

Am 27. Oktober: Höchste Temperatur 10'0 Grad Celsius,
tiefste 4'2 Grad Celsius. Niederschlag O'O Millimeter.

Maximum irr der Sonne 32-1 Grad Celsius, Minimum
durch' Strahlung  13 Grad Celsius. . , .

Der Luftdruck fällt, bleibt jedoch normal. Wind lebhaft
bis stark aus Südost. Tagesmittel der Geschwindigkeit 45 stila»
meter per Stunde. Tag meist heiter, windig und kühl. ' s

Ar» 28. Oktober, morgens: Temperatur 1-3 Gradüber der normalen, starker Südost, wolkig. Morgeuminimum
6'0 Grad Celsius. - .

. '
Telegraphischer Wetterbericht vom 28. Oktober.

Das Minimrrm im Westen'ist etwas gegen Deutschland
vorgedrungen, das über dem nördlichen Rußland hat sich aus-gefüllt. In Oesterreich ist das Wetter vorwiegend trüb bei.
starken Winden. Die Alpenländer stehen unter dem Einfluß'
heftigen Föhns. Die Temperatur ist in der westlichen Reichs-j
hälfte gestiegen in der östlichen gefallen.
WetterproguosevomAbenddes 28. Oktoberbis zum Abend des 29. Oktober. '

a) Riederösterreich: Vorwiegend trüb, zeitweise regnerisch, ^

etwas kälter, südöstliche Winde mit abnehmender Intensität.
b) Sudetenläiider und Westgalizien: Vorwiegend trüb,

zeitweise geringe Niederschläge, Temperatur wenig ver-
ärrdert, schwache Winde.

e) Ostgalizie» und Bukowina : Meist heiter, stellenweise
Bodennebel, Temperatur wenig verändert, südöstliche
Winde.

ä) Oberösterreich und Salzburg: Meist trüb, etwa?:kühler, nachlassender Föhn.
e) Norötirol: Wie d.
t) Vorarlberg: Wie d.
g) Südtirol: Trüb, regnerisch, kühl.
h) Nordsteiermark und Karmen: Wie a. - .

i) Strain, Südsteiermark und nördliches Küstenland;  

Vorwiegend trüb, zeitweise regnerisch, mild, östliche.
Winde.

1) Südliche» Küstenland: Wie i,
1) Dalmatien: Wie i.

Eigentümer: Bereu: F&tiria.
Herausgeber und Chefredakteur: Paul Siebertz.
Verantwortlich: Bureauleiter Redakteur I. Morocutti.Druck der Buch- und stunildruckerei »St. Rorbertus« Wie».'
Das Alorgenblatt erscheint (mit Ausnahme der Montage und'

der siack) geiertaccn folgenden Tage) täglich um 6 Uhr früh,;
das Abendblatt (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage)
um 2 Uhr nachnnttags.
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- Sergei Rachmaninoff will perform his own Piano Concerto No. 3 in D minor at the first 
Wednesday concert of the 23rd Berlin Concert Society (November 2). Also on the program 
are: Beethoven's Eighth Symphony and Bruckner's Second Symphony. 
 
[Translation: Google] 


